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Laser-Mikro-Analysator LMA 1
Mit dem Laser-Mikro-Analysator (LMA) kann man Art und Menge der Ele-
mente in einer chemischen Zusammensetzung exakt bestimmen. Der LMA 1
braucht dazu nur sehr wenig Probensubstanz, die für die Untersuchung nicht
speziell aufbereitet werden muss. Diese Analyseaufgabe stellt sich in der
Kriminalistik ebenso wie in der Archäologie, Mineralogie, Metallographie,
Silikattechnik und der anorganischen Chemie. Der LMA 1 vereint Mikro-
skop, Laserstrahl und Spektrograph. Mit dem Mikroskop wählt man den zu
untersuchenden Feinbereich einer Probe aus. Der Laserstrahl verdampft das
Probenmaterial. Der Spektrograph zerlegt die Strahlung der Dampfwolke in
Spektrallinien, die für jedes Element charakteristisch sind.

Entwickelt und gebaut wurde der LMA 1 von einer Arbeitsgruppe der Di-
rektion Forschung und Entwicklung des VEB Carl Zeiss Jena. Der LMA 1 war
flexibler und preiswerter als das einzige – amerikanische – Konkurrenzprodukt
auf dem Markt. Er entwickelte sich zu einem Exportschlager für die DDR;
auch in der Bundesrepublik erwarben viele Firmen das Gerät. Auf der Leipziger
Frühjahrsmesse 1965 erhielt der Volkseigene Betrieb (VEB) Carl Zeiss Jena
für den LMA 1 die Goldmedaille für Spitzenerzeugnisse. Damit prämierte das
Preisgericht das erste kommerzielle Laser-Gerätesystem der DDR.

Text und Bild: Deutsches Museum Bonn, www.deutsches-museum-bonn.de/
exponate/lma/exponat.html.
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Frank Kleemann
Die Wirklichkeit der
Teleheimarbeit
Eine arbeitssoziologische Untersuchung

Teleheimarbeit dient in öffentlichen Diskursen
als positives Sinnbild für den Wandel der
Arbeit auf dem Weg in die Informationsgesell-
schaft. Allerdings nimmt der Diskurs allzu
häufig nur punktuell Bezug auf die Wirklich-
keit. Denn „die“ Teleheimarbeit gibt es nicht.
Kleemanns empirische Untersuchung nimmt
informatisierte Heimarbeit differenziert unter
die Lupe. Dabei werden die unterschiedlichen
Interessen an Teleheimarbeit auf Seiten der
Betriebe und der Arbeitenden herauspräpa-
riert und vier Grundformen der Teleheim-
arbeit, die sehr verschiedene Funktion und
Qualität haben, umfassend analysiert. Der
Autor untersucht überdies die Auswirkungen
räumlich distanzierten Arbeitens auf die Ar-
beits- und Alltagspraxis der Beschäftigten und
den betrieblichen Sozialzusammenhang. Er
interpretiert Teleheimarbeit abschließend als
Ausdruck postfordistischer Arbeitsverhältnis-
se; angetrieben werden die Veränderungen
nicht durch die Informationstechnologien (sie
stellen nur die Möglichkeiten bereit), sondern
durch einen gesellschaftlich induzierten Wan-
del der Subjektivität der Arbeitenden.

Martin Kuhlmann
Modellwechsel? Die Entwicklung
betrieblicher Arbeits- und Sozialstruktu-
ren in der deutschen Automobilindustrie

Die Automobilindustrie steht seit langem im
Mittelpunkt von Debatten über sich wandeln-
de Arbeitsstrukturen. Unter Rückgriff auf his-
torische Darstellungen und anhand eigener
empirischer Untersuchungen in Automobil-
betrieben der Gegenwart verfolgt der Autor
die teils kontinuierlichen, teils abrupten Verän-
derungsprozesse in dieser Schlüsselbranche.
Dabei rekonstruiert er die lange Epoche weit-
gehender Stabilität tayloristisch-fordistischer
Strukturen und die Phase begrenzter Reorgani-
sationsversuche in den 80er Jahren, um sich
schließlich den erweiterten, vielfach tiefgrei-
fenden  Reorganisationsansätzen der letzten
Jahre zuzuwenden. Durch die Verknüpfung
der Resultate vorliegender Studien, oft wenig
bekannter historischer Dokumente und aktuel-
ler eigener Erhebungen liefert Kuhlmanns
Buch einen umfassenden, profunden Über-
blick über die historische Entwicklung und
den derzeitigen Stand betrieblicher Arbeits-
und Sozialstrukturen in der deutschen Auto-
industrie.

Erhältlich im guten Buchhandel
oder direkt beim Verlag:
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